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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde von der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg i. Br. im Sommersemester 1999 als Dis-
sertation angenommen. Für die Veröffentlichung  wurde die Arbeit aktualisiert; 
Rechtsprechung und Schrifttum sind bis September 1999 berücksichtigt. 

Die Untersuchung zur Figur des „verwaltungsrechtlichen Schuldverhältnis-
ses" nimmt sich eines vielschichtigen Konglomerats von Rechtsfragen mit oft-
mals disparaten Teilaspekten an, das auf der Schnittstelle zwischen zwei Teil-
rechtsordnungen liegt. Die Arbeit unternimmt insgesamt den Versuch, das 
„Trennungsdenken" zwischen Privatrecht und Öffentlichem Recht nicht weiter 
künstlich zu befördern,  sondern angesichts komplexer Problemlagen in der 
Praxis im Wege systematischen Denkens und Argumentierens den größtmögli-
chen Nutzen aus beiden Teilrechtsordnungen zu ziehen. 

Größter Dank gilt meinem Lehrer und Doktorvater Prof.  Dr. Friedrich 
Schoch fur die Betreuung, Begleitung und intensive Auseinandersetzung mit 
der Arbeit. Seine Bereitschaft,  mich in den Jahren als wissenschaftlicher Mitar-
beiter und Assistent an seinem Lehrstuhl jederzeit zu fördern  und zu unterstüt-
zen, ist fur mich von unschätzbarem Wert. Die Energie, die sein Schaffen 
prägt, und die Offenheit fur Anliegen anderer, die er auch bei seiner außerge-
wöhnlichen zeitlichen Beanspruchung nie verliert, sind für mich zu einem täg-
lichen Ansporn geworden und werden es bleiben. 

Zu herzlichem Dank verpflichtet bin ich auch Herrn Prof.  Dr. Dr. h. c. Peter 
Schlechtriem fur die Anfertigung des Zweitgutachtens. Seine intensive Analyse 
und vertiefte Begutachtung vor allem der privatrechtlichen Aspekte der Arbeit 
haben mir zahlreiche Anregungen gegeben und Einsichten vermittelt, die in die 
Druckfassung der vorliegenden Arbeit eingegangen sind. 

Freiburg, im Oktober 1999 Thomas  Meysen 
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Erstes  Kapitel 

Einleitung 

I. Das „verwaltungsrechtliche Schuldverhältnis" 
in der gerichtlichen Praxis 

Das sogenannte „verwaltungsrechtliche Schuldverhältnis" erfreut  sich eines 
außerordentlichen Stellenwerts in der gerichtlichen Praxis. Die Bedeutung spie-
gelt sich in einer kaum mehr überschaubaren Vielzahl veröffentlichter  Ent-
scheidungen zu immer neuen, aber auch den „klassischen" Untergruppierungen 
„verwaltungsrechtlicher Schuldverhältnisse" wider1. Bei näherer Betrachtung 
fällt eine Diskrepanz auf. Die Relevanz, die dieses Institut des Öffentlichen 
Rechts für meist schadenersatzrechtliche Streitigkeiten bei den Gerichten hat, 
steht in einem deutlichen Mißverhältnis zu der mangelnden systematischen, 
methodischen und dogmatischen Aufarbeitung des „verwaltungsrechtlichen 
Schuldverhältnisses" in Rechtsprechung und Literatur2. 

Zwar werden einzelne Teilbereiche wie die in § 40 Abs. 2 S. 1 VwGO expli-
zit erwähnte öffentlich-rechtliche  Verwahrung3, die öffentlich-rechtliche  Ge-

1 Vgl. nur die seit 1995 veröffentlichte  Rechtsprechung: BVerwG NJW 1995, 
271; BayVBl 1995, 733; NJW 1995, 2303; BVerwGE 98, 18 = NVwZ 1995, 1098; 
BVerwG BayVBl 1996, 210; NJW 1996, 210; BVerwGE 101, 51 = NJW 1996, 2669; 
BVerwG NVwZ-RR 1997, 426; NJW 1997, 1321; NWVB1 1997, 295; BayVBl 1997, 
696; DVB1 1998, 191; NVwZ 1998, 400; NVwZ 1998, 403; NVwZ 1999, 194; VGH 
BW NVwZ 1996, 201; BayVGH NVwZ-RR 1995, 86; NVwZ-RR 1996, 530; NVwZ 
1998, 421; OVG Hamburg NVwZ-RR 1995, 369; HessVGH NVwZ-RR 1997, 427; 
NdsOVG NdsVBl 1995, 61; OVG NW NVwZ 1995, 188; NWVB1 1996, 12; NVwZ-
RR 1996, 482; NVwZ-RR 1997, 207; NWVB1 1997, 295; NVwZ-RR 1998, 198; 
NWVB1 1998, 196; NWVB1 1998, 198; NVwZ 1998, 1210; BP-NSGB Nr. 30/1998; 
OVG LSA LKV 1997, 175; VG Gießen NVwZ-RR 1995, 144; NVwZ-RR 1998, 453; 
VG Würzburg NVwZ-RR 1997, 487; BGHR TierKBG § 4 Abs. 2/Beleihung 1; BGH 
NJW 1997, 1636; NJW 1998, 298; DVB1 1998, 523; OLG Düsseldorf  NVwZ-RR 1996, 
305; OLG München OLG-Rp München 1996, 17; LG Halle NJW-RR 1997, 532. 

2 Die einzigen Monographien zu dem Thema liegen schon knapp 30 Jahre zurück: 
Papier,  Die Forderungsverletzung im Öffentlichen  Recht, 1970; Simons,  Leistungsstö-
rungen verwaltungsrechtlicher Schuldverhältnisse, 1967. - Ausschließlich und explizit 
dem „verwaltungsrechtlichen Schuldverhältnis" widmet sich seitdem nur der Aufsatz 
von Windthorst  JuS 1996, 605. 

3 Schieferdecker,  Die Entfernung von Kraftfahrzeugen,  1998, S. 154 ff.;  Bülles-
bach, Die öffentlich-rechtliche  Verwahrung, 1994; Koch,  Die öffentlich-rechtliche 
Verwahrung, 1952. 
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schäftsführung  ohne Auftrag 4 oder die vorvertraglichen Schuldverhältnisse im 
Verwaltungsrecht5 in der Literatur näher beleuchtet. Überhaupt scheint die E-
xistenz einer Haftung aus „verwaltungsrechtlichen Schuldverhältnissen" im Öf-
fentlichen Recht vorausgesetzt (vgl. § 40 Abs. 2 S. 1 VwGO: „Schadenser-
satzansprüche aus der Verletzung öffentlich-rechtlicher  Pflichten, die nicht auf 
einem öffentlich-rechtlichen  Vertrag beruhen"). Jedoch gehen Erklärungen da-
für,  was „verwaltungsrechtliche Schuldverhältnisse" als eigenständige Struk-
tureinheit des Öffentlichen  Rechts ausmachen und was sie aus dem Kreis aller 
öffentlich-rechtlichen  Rechtsbeziehungen heraushebt, kaum über eine Repro-
duktion der Begründungsansätze der Rechtsprechung hinaus6, die ihrerseits seit 
Jahrzehnten immer gleiche Formulierungen aus Vorgängerentscheidungen ste-
reotyp wiederholt. Die scheinbare Fortführung  bzw. Nachformung einer stän-
digen Rechtsprechung täuscht darüber hinweg, daß sich das Institut des sog. 
„verwaltungsrechtlichen Schuldverhältnisses" im Bereich der traditionellen 
Anwendungsfelder in ständiger Bewegung und Fortentwicklung befindet7 und 
daß Rechtsprechung wie Literatur seit Beginn der 90er Jahre mit der Begrün-
dung immer neuer Erscheiungsformen aufwarten8. 

1. Traditionelle  Anwendungsfelder 

a) Anstalts- und Benutzungsverhältnisse 

Seit jeher ist die Rechtsprechung bemüht, Anstalts- und Benutzungsverhält-
nisse unabhängig von ihrer öffentlich-rechtlichen  oder privatrechtlichen Orga-
nisation haftungsrechtlich gleich zu behandeln9. Die Anerkennung einer Haf-
tung aus „verwaltungsrechtlichem Schuldverhältnis" hat hier Tradition. Die 

4 Knapp,  Geschäftsführung  ohne Auftrag bei Beteiligung von Trägern öffentli-
cher Verwaltung, 1999; Nedden,  Die Geschäftsführung  ohne Auftrag im Öffentlichen 
Recht, 1994; Grunwaldt,  Zivilrechtliche Ausgleichsanspüche unter mehreren polizeili-
chen Störern, 1994, S. 99 ff.;  Hoepffner,  GoA in der Verwaltung, 1972; Bamberger  JuS 
1998, 706; WildVR  1998, 131; Schock  Jura 1994, 241; von Einem  NWVB1 1992, 384; 
Blas  BayVBl 1989, 648; dies.  JA 1989, 514; Fleischfresser  VR 1988, 305; Habermehl 
Jura 1987, 199; Gusy  JA 1979, 69; Freund  JZ 1975, 513; Klein  DVB1 1968, 166. 

5 Keller,  Vorvertragliche Schuldverhältnisse im Verwaltungsrecht, 1997. 
6 Vgl. beispielsweise Maurer,  Allgemeines Verwaltungsrecht, § 28 Rn. 1 ff ;  E-

richsen,  in: ders., Allgemeines Verwaltungsrecht, § 11 Rn. 29 u. § 29; Rüfner,  in: Erich-
sen, Allgemeines Verwaltungsrecht, § 49 Rn. 9 ff.;  Ossenbiihl,  Staatshaftungsrecht,  S. 
336 ff.;  Windthorst/Sproll,  Staatshaftungsrecht,  §§ 3 ff.;  Windhorst  JuS 1996, 605. 

7 Hierzu siehe im folgenden. 
8 Hierzu unten S. 27 ff. 
9 Dies führen ausdrücklich an u. a. RGZ 99, 96 (97 f.); 152, 129 (132); BGH 

NJW 1977, 197 (198); DVB1 1978, 108 (109); OLG Düsseldorf  NVwZ-RR 1994, 627; 
LG Heidelberg VersR 1971, 971. 
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Dichte der veröffentlichten  Entscheidungen ist unvermindert hoch und unter-
liegt nur geringen Schwankungen, wobei in den letzten Jahren eher ein Anstieg 
zu verzeichnen ist. Waren die Anwendungsfälle ursprünglich im wesentlichen 
auf Anstalts- und Benutzungsverhältnisse im Rahmen des Anschlusses an die 
örtliche Wasserversorgung10 oder die örtliche Abwasser- und Regenwasserka-
nalisation11 sowie die Benutzung eines öffentlich-rechtlich  betriebenen 
Schlachthofs12 beschränkt, ist deren Kreis im Laufe der Zeit erheblich ausge-
weitet worden. Die Anwendung der Grundsätze einer Haftung aus „verwal-
tungsrechtlichem Schuldverhältnis" wurde ebenfalls diskutiert oder anerkannt 
bei der Durchführung  von Bodenverbesserungsmaßnahmen durch einen land-
wirtschaftlichen Wasser- und Bodenverband13, bei der Benutzung eines Kinder-
spielplatzes14 oder eines Bade- und Freizeitzentrums15, bei der Nutzung der 
Dienste der Post in Form eines Fernmeldeanschlusses16, bei einer gemeindli-
chen Bullenhaltung17 oder bei der durch Satzung geregelten Inanspruchnahme 
eines Kranwagens der örtlichen Feuerwehr18 sowie im Verhältnis der Luftver-
kehrsunternehmen und Reiseveranstalter als Luftfrachtführer  zur Bundesanstalt 
für Flugsicherung19 bzw. im Verhältnis der Nutzer der gelben Verpackungston-
nen und -säcke zu den Kommunen, die für die Duale System Deutschland 
GmbH die Abfuhr des Verpackungsmülls übernommen haben20. 

In der Rechtsprechung zeichnet sich eine Entwicklung ab, nach welcher in 
einigen Bereichen der Rückgriff  auf die Haftung aus sog. „verwaltungsrechtli-
chem Schuldverhältnis" die Prüfung von Amtshaftungsansprüchen weitestge-
hend verdrängt. Die Verwaltungsgerichte fühlen sich zur Entscheidung über 

10 VGH BW ESVGH 26, 155; VB1BW 1982, 369; OVG NW OVGE 18, 153; 
RGZ 152, 129; BGHZ 17, 191; 59, 303; LM § 13 GVGNr. 89. 

11 BVerwG NJW 1995, 2303 (2304); VGH BW NVwZ 1990, 388; Urt. v. 
15.6.1992 - 8 S 2728/91 (η. v.); NVwZ 1996, 201; BayVGH VerwRspr 21, 911; OVG 
NW GemH 1988, 259; NWVB1 1996, 12; NVwZ-RR 1996, 482; NVwZ-RR 1997, 207; 
BGHZ 54, 299; BGH LM VerwRecht - Allgemeines (öffentl.-rechtl.  Verpflichtungen) 
Nr. 10; NJW 1977, 197; VersR 1978, 38; VersR 1987, 768; OLG Düsseldorf  BauR 
1992, 812 (LS); NVwZ-RR 1994, 627; NVwZ-RR 1996, 305; LG Freiburg VersR 
1979, 363; LG Heidelberg VersR 1971, 971. 

12 BGH LM § 40 VwGO Nr. 9; BGHZ 61, 7; BGH NJW 1974, 1816; OLG Ham-
burg MDR 1961, 938; OLG Hamm VersR 1987, 789; LG Wiesbaden NVwZ 1983, 179. 

13 BGH VersR 1987,768. 
14 BGH NJW 1988, 2667 (2668). 
15 OLG Koblenz VersR 1980, 724 (725). 
16 BGHZ 66, 302. 
17 BGH VersR 1978,254. 
18 BayObLG BayVB1 1989, 571. 
19 Bettermann/Papier  Verw 8 (1975), 159 (172 ff.). 
2 0 OVG NW NVwZ 1998, 1210. 


